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	Als Der Durchlauchtigste Fürst und Herr, Herr Wilhelm Ernst, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Bergen, ... Den 30. Octobr. Anno 1721. Dero hohes Geburths-Fest zum neun und funffzigsten mahle, Zu höchstem Vergnügen Dero Hoch-Fürstlichen Hauses, und aller getreuen Diener und Unterthanen, erfreulichst celebrirten, Wolte seine unterthänigste Bey-Freude hierdurch glückwünschend bezeugen Jhro Hoch-Fürstlichen Durchlauchtigkeit unterthänigster Knecht, H.
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